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Preis für Halle und unſere
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20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalkeg
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allen andern Orten 27 Sgx,

ch 9 c im Reg. Bezirk Merſeburg,J C r O u v C V in Nordhauſen, Halber
S ſtadt, Quedlinburg und

1835.

Frankreich.
Paris, d. 30. Okt. Das miniſterielle „Journal

des Débats“ enthält einen langen Artikel, worin den
Geruüchten von naher Auflöſung der Kammer, Konver-
ſion der 5 pCt. Rente, Uneinigkeit im Kabinet, und
Mißhelligkeit zwiſchen den Höfen von Paris und Lon
don aufs beſtimmteſte widerſprochen wird.

Spanien
Madrid, d. 22. Okt. Die Centraljunka zu

Andujar hat ſich unterworfen. Den Beſchluß ſich
aufzulöſen, faßte ſie in der Nacht vom 18. Okt. Die
Truppen welche unter ihren Befehlen ſtanden gehen
nach Aragonien ab, um gegen die Karliſten zu kämpfen.
Die Junta zu Cadiz hat ſich nicht aufgeloöſt, ver
ſpricht aber der Königin in einer Adreſſe ihre Mitwir-
kung zu den von der Regierung angeordneten Maßre-
geln. Sie hat auch das Verbot widerrufen, wonach
die Deputirten der Provinz Cadiz nicht Theil nehmen
ſollten an der nächſten Kortes-Seſſion. Man weiß noch
nicht, wozu ſich die Junta zu Grenada entſchloſſen
bat. Zu Malaga hat eine inſurrectionelle Bewe-
gung die daſige Junta geſturzt und durch eine neue er-
ſetzt. Jn Folge dieſes Aufſtandes hat die National-
garde vier gefangene Karliſten ohne Urtheil erſchoſſen.

Die Madrider Zeitung enthält mehrere Dekrete,
den Eifer der Armee und der zu mobiliſirenden Natio-
nalgarden anzuregen. Eins dieſer Dekrete betrifft die
Errichtung eines Jnvalidenhauſes. Die Generalkapi-
taine werden angewieſen der Regierung zu ſagen,
welche Provinzen, in Betracht der darin hauſenden
Zahl von Karliſten, in den Belagerungsſtand
zu erklären ſeien. Jn dringenden Fällen ſollen die
Generalkapitaine dieſe Maßregel ergreifen, ohne die
Befehle der Regierung abzuwarten. Man hat eine

Kommiſſion niedergeſetzt, zu unterſuchen, ob es in
dieſem Augenblick angemeſſen, die Unabhangigkeit des
ſpaniſchen Amerikas anzuerkennen. Unter den Mit
gliedern dieſer Kommiſſion befinden ſich Quadra,
Alava und Canga Arguelles. Sie hat ſich am 21.
Okt. zum erſtenmal verſammelt. Am 18. ließ die Re
gentin die Nationalgarde, die königliche Garde und
die andern Korps der Garniſon von Madrid die Mu-
ſterung paſſiren. Die Königin Jſabelle II. war dabei
zugegen. Jhre Majeſtäten wurden mit Enthuſiasmus
empfangen.

Von dem Kriegsſchauplatz in Navarra und Kata
lonien hat man nichts Neues. Don Karlos hat
ſeine Armee friſch organiſirt. Jn Katalonien ſind
25,000 Karliſten unter den Waffen.

Das portugieſiſche Hulfskorps iſt am 14.
Oktober bei Zamora auf ſpaniſchem Boden ange-
kommen.

Die von dem Oberſt Schwarz zu Paris ange
worbene Legion für den Dienſt der Königin Jſabelle
war vor Kurzem auf ſpaniſchem Boden angekommen.
Jetzt erfährt man, daß ſie wegen ſchlechter Manns-
zucht in Ober-Aragonien aufgelöſt werden mußte.
Das Madrider „Handelsecho ſagt, aus Ruckſicht
für die franzöſiſche Regierung habe man die Legion
Schwarz nicht durch ſpaniſche Truppen, ſondern durch
die Fremdenlegion entwaffnen laſſen. Man hat den
Soldaten freigeſtellt, in eben dieſe (von Algier gekom-
mene) Legion zu treten, oder nach Frankreich zu gehen.

Die Times meldet nach Corker Blättern Eini-
ge Soldaten von Donna Jſabella's Truppen, die in
die Hande des Don Karlos fielen, ſind gehaängt und,
während ſie hingen, erſchoſſen worden unter denen,
welche dies Loos traf, befanden ſich, wie wir hoören,
6 Engländer und ein Jrländer aus Cork, Herr Boyle
Travers.
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e r S r S e Vermiſchtes.
Bei Sangate, im Dep. des Pas de Calais,

ſchoß vor einigen Tagen ein Jäger einen Adler, der
auf ſeinen Hund geſtoßen war, und bereits die Kral-
len in deſſen Rücken geſchlagen hatte. Der Raub-
vogel maß 6 Fuß 7 Zoll von einer Flugelſpitze bis zur

andern.
Am 22. Oktober ereignete ſich ein Unfall mit

der von Kiel nach Neumünſter fahrenden Diligence,
die Abends ohne Paſſagiere abgefahren war. Man
fand in der Nacht den Poſtillon todt unter dem umge-
worfenen Wagen, der mit zerbrochener Deichſel im
Chauſſeegraben lag. Die Pferde ſtanden ruhig da
neben.

Der Chemnitzer Anzeiger vom 3. Octbr.
d. J. enthält folgende merkwurdige Dankſagung:

Mit den tiefſten ehrfurchtsvollen und zugleich er
freulichſten Gefuhlen ſage ich heute, bei der von mir
V geſtrigen Tage erfolgten Hinrichtung der Morderin

eyer7 verehelicht geweſenen Seltner, meinen ſchul
digſten und aufrichtigſten Dank für die große Achtung,
Zuvorkommenheit und Aufmerkſamkeit, welche nicht
nur von Seiten E. wohll. Juſtizamts zu Sachſenburg,
der verehrungswürdigen Geiſtlichkeit, als auch der

„achtungswerthen Kommunalgarde, der ſämmtlichen
hieſigen mir ſchaätzbaren Einwohner und andern aus-
wärtigen Fremden nicht nur mir, ſondern auch meinen
Beiſtaunden, Herrn Johann Conrad Oette aus Mei-
ßen Herrn Johann Andreas Koörtzinger aus Lom-
matzſch, und Herrn Friedrich Louis Otto aus Dresden

zu Theil wurde, und ich fühle mich bei meinen Em
pfindungen um ſo mehr verpflichtet, bei diefer, von
mir vollzogenen erſten Exekution meinen aufrichtigſten
und herzlichſten Dank allen den verehrungswuürdigen
Behörden des weltlichen und geiſtlichen Gerichts, noch
mehr aber fur den Beweis der Liebe und Achtung,
welche uns von der hieſigen Kommunalgarde bei dem
Eintritt auf den Exekutionsplatz erwieſen wurde, zu
ſagen und die Gefühle meines Herzens ſind ſo be
wegt, daß ich ſowohl, als meine Herren Beiſtaände

nicht unterlaſſen konnen, hiermit offentlich unſern
Dank abzuſtatten, welchen ich jederzeit auf alle nur

mögliche Art zu beweiſen ſuchen werde. Frankenberg,
am 30. September 1855.

Carl Friedrich Fiſcher, Scharfrichter.

Die Peſt am Bord.
(Beſſchl u ß.)

Am Abend überließ er ſich mit unerklaärlichem Ent
zuücken ſeinen gluühenden Betrachtungen kam die Nacht,

ſo legte er ſich, in den Mantel gehullt, auf dem Ver
decke nieder und wenn das leiſe Toſen des ſanften

Wellenſchlages an des jungen Mannes Ohr tönte, ſo
verlor er ſich wieder in ſchwankende Hoffnungen.

Mein Gott! dochte er, noch in dieſer Nacht
vielleicht wird eine Woge das Verdeck dieſes Schiffes
waſchen und ſeinen letzten Leichnam wegſpuhlen. Die-
ſe Nacht vielleicht noch wird der Sturm mich mit mei
nem Fahrzeuge an einen Felſen ſchleudern Und

hier habe ich doch keinen Engel,
mich liebt und beweint.

Sanft entſchlief er, und traumte von Liebe. So
verſchwanden Tage und Wochen Julius berechnete

der fur mich betet,

die Zeit nicht mehr er betrachtete den Horizont,
horchte aufmerkſam auf das geringſte Geräuſch, beob
achtete die Wimpel des Mittelmaſtes, uberzählte ſeine
Lebensmittel und ſammelte Bilder und Gedanken
das war ſeine ganze Beſchäftigung.

Endlich erhob ſich der Wind wieder aber plötzlich
und mit ſolcher Heftigkeit, daß die Wellen grün auf
ihrer Oberfläche wurden und ſich mit Schaum bedeck-
ten. Er lachte beim Gedanken an einen Sturm, und
als die Nacht eintrat, ſchaute er lange hinaus auf diemehr und mehr ſtürmende See, und legte ſich ſofort

in ſeinen Mantel gehullt, glucklicher, ruhiger als je,
auf dem Verdecke nieder-

Um Mitternacht nahm der Wind zu, und ward
zum gräßlichen Sturme. Julius fuühlte ſich heftig hin
und her gerollt. Er erhob ſich und betrachtete mit
freudigem Entzücken das böſe Wetter.

Welches Gluck,“ rief er aus, „in vollen Zugendie friſche Luft einzuſchlürfen! Das Wehen der Winde

in den Tauen zu vernehmen! Seine Blicke mit der
Hoffnung vor ſich hinſchweifen zu laſſen, bald Land
und auf der Küſte ein Weib zu ſehen, das mich mit
offenen Armen empfaängt, oder gar einen Felſen, um
meinen Kopf daran zu zerſchellen.

Armer Julius! Er wußte nicht, daß das Schiff,
ſeit langer Zeit ſchlecht kalfatert, zwei Oeffnungen na
he am Kiel hatte, und daß beim raſchen Laufe die

Verſtopfung herausgeriſſen worden war. Als er ſah,
wie ſich der unterſte Raum fuüllte, blickte er noch ein-
mal zum Horizont und wiederholte ſein Lebewohl, das
jetzt der Wind forttrug.

Zwanzig Tage ſpäter erwachte Julius in einem
glänzenden Gemach, die Fenſter und Balkone gewaähr
ten die Ausſicht auf einen herrlichen, von friſcher Luft
durchzogenen, von freundlicher Sonne beleuchteten,
von Orangen und Citronen Blüthen durchdufteten
Garten.

Als er nach langem Jrrſinn ſeine vom Fieber noch
leuchtenden Augen aufſchlug, da wiſchte ihm Jrma's
Hand den Schweiß von der Stirne.

Jm Augenblicke da der Glorieux von den Wellen
verſchlungen werden ſollte, war Julius gerettet, und
vom Kapitain einer hollaändiſchen Galliote nach Liſſa
bon zurückgefuhrt worden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf 206 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. veranschlagte
Inſtandſetzung des Weges vom Schimmelthore nach
der Chauſſee, ſoll auf

den 9. d. M., fruüh 9 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdnn-
gen werden. Anſchlag und Bedingungen können täg-



ſagte
nach

dunn-
täg

lich in unſerer Kanzlei eingeſehen werden.
werden nicht angenommen.

Halle, den 2. November 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Freiwillige Subhaſtation.
Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amte

ſoll der, der unverehelichten Marie Auguſte Thor-
weſt gehörige, an der Saale rechts vom Nelben
ſchen Wege zwiſchen Tiſchler Alsleben und der Witt-
we Bennemann belegene, und nach Abzug der La-
ſten auf 52 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzte Garten, in Fol
ge Antrags des Vormundes derſeiben, Farbers Georg
Andreas Thorweſt, in dem auf

den 10. December c.
Nachmittags 3 Uhr,

an Gerichtsamts-Stelle anberaumten Termine unter
den darin bekannt zu machenden Bedingungen, ſubha
ſtirt werden.

Cönnern, den 24. Oktober 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Hoffmann.
Verpachtungs- Anzeige.

Die Speiſewirthſchaft in Alexisbad ſoll mit
höchſter Genehmigung auf 3 oder 6 ganze Jahre, von
der Curzeit 1836 an, aufs Meiſtgebot, jedoch mit Vor
behalt der Auswahl des Pachters verpachtet werden.
Es iſt hierzu ein Licitationstermin auf den

15. December 1835,
Vormittags um 10 Uhr,

in dem Lokale der unterzeichneten Behörde anberaumt
worden zu welchem qualifizirte Pachtluſtige hierdurch
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht-
bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden
ſollen, übrigens aber auch vorher in der Kanzlei einge-
ſehen werden können.

Bernburg, den 19. Oktober 1835.,
Hoerzogl. Anhalt. Cammer.

v. Braun.
Verpachtungs- Anzeige.

Mit höchſter Genehmigung ſoll das Roulette- und
das Pharaoſpiel in Alexisbad in dem dazu ange
ſetzten Termine

den 15. December 1835,
Vormittags um 10 Uhr,

in dem Lokole der unterzeichneten Behörde mit Vorbe-
halt der Auswahl des Paächters, auf die drei Jahre
1836, 1837 und 1838 verpachtet werden. Pacht-
luſtige werden eingeladen, ſich in dieſem Termine ein
zufinden und nach Eröffnung der Pachtbedingungen, die
übrigens auch in Abſchrift mitgetheilt oder vorher in der
Kanzlei eingeſehen werden können, ihre Gebote abzu-
geben.

Bernburg, den 19. Oktober 1835.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

v. Braun.
Zwei uberkomplette Ackerpferde ſtehen zum Verkauf

auf dem
Vorwerk Pfützenthal.

Nachgebote Empfehlungswerthes T7äeih-
nachtsgeschenk.

Bei uns iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie durch alle dortige
Buchhandlungen zu erhalten

Reisebilder
aus allen Zonen der Erde,

herausgegeben

von
Dr. A. B. Reichenbach,

Lehrer der Naturgeſchichte an der Realſchute in Leip
zig und Mitgliede der naturforſchenden und polytech-

niſchen Geſellſchaft daſelbſt.
Mit ſechs illuminirten Kupfern.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Der Verfaſſer fuührt in dieſem Werke den Leſer bald

auf die eiſigen Glättſcher der Alpen, bald in die brennen-
den Sandwüſten Afrika's, bald in die uppigſten Gegen
den Oſtindien's und Südamerika's, bald wieder in der
rauheſten Jahreszeit in das nördliche Sibirien und da
er mit den naeturgetreueſten Schilderungen dieſer Ge
genden intereſſante Lebensſcenen einzelner Perſonen ver-
webt ſo dürfen wir wohl dieſes Werk nicht nur als ein
belehrendes, ſondern auch ſehr unterhaltendes Weih
nachtsgeſchenk mit vollem Rechte empfehlen.

Leipzig Monat Oktober 1835.
Wagner'ſche Buchhandlung.

n

Ein paar dunkelbraune Kutſch und Ackerpferde
ſind bei dem Oekonom Damm zu verkaufen.

Ein junger Menſch, geſund und von kraftigem Kör-
perbau, kann in meiner Buchdruckerei eine Stelle als
Druckerlehrling erhalten.

Karl Grunert.
An Freunde der JAstronomie.

So eben traf nachſtehendes aſtronomiſche Prachtwerk
bei uns ein:

Vollſtandiger
Himmels-Atlas,

fur
Freunde und Liebhaber der Sternkunde,

nach den vorzuüglichſten Hülfsquellen und eigenen Beob
achtungen gezeichnet

von
Karl Friedrich Vollrath Hoffmann.

Erſte Lieferung (enthäit: Nordliche Hälfte des
Himmels. Die Fiſche. Der Widder. Der Stier

und Orion) illuminirt.
Subſcriptions Preis 1 Thaler.

Halle, im November 1835.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Kauflooſe zu der am 7. d. Mts. ſtattfindenden
Ziehung ter Klaſſe 72ſter Lotterie ſind noch zu
bekommen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.
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C Ein gebildetes Frauenzimmer, im mittlern Al
tern und von honetten Eitern, welche auf Rittergäütern
als Ausgeberin, und in Handlungen als GSehülfin meh-
rere Jahre zur Zufriedenheit konditionirt hat, auch in
allen weiblichen Arbeiten ſehr erfahren iſt, ſucht zum
neuen Jahre 1836 ein anderes ähnliches Unterkommen.
Weitere Nachricht wird eine Wohtlödl. Expedition dieſes

Blattes gütigſt ertheilen. n
Eine Thurmuhr nebſt Glocke weiſt zum Verkauf nach

der Goldſchmied Otto in Zörbig.

Große Wein- Gebinde
von zwei bis zu fünf Oxheften Jnhalt, verkauft

W. Fürſtenberg.
Eine nene Sendung Zſchepliner Lagerbier von vor

zuüglicher Gute empfiehlt

Guſtav Rinck,
Markt und Schmeerſtraßen-Ecke,

Sonnabend den 7. November zum Abendeſſen friſche
Wurſt, wozu ergebenſt einladet

Freienfelde bei Halle.
C. Wichmann.

Kunftigen Sonntag, als den 8. d. Nachmittags
3 Uhr, bin ich willens große Miſt-Auction zu halten.

Gaſtwirth Pollmann,
im Gaſthofe zu Bruckdorf.

Da ich die Brauerei, vormals der Wwe. Krampf
hinter dem Rathhauſe No. 233., pachtweis übernom
men, und daſelbſt dieſelben Biere wie bei meinem
Schwager Hummelmann vor dem Klausthore zu
haben ſind ſo erlaube ich mir ſolches einem geehrten
Publikum hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, und mich
zu gutigem Wohlwollen zu empfehlen.

Halle, den 4. November 18365.

Pätzold.

Concert Anzeige.
Die beruühmten jungen Tonkunſtler, Gebrüder Eich

horn, ſind auf ihrer Ruückreiſe aus Rußland hier ein
getroffen und werden Sonnabend den 7 Nov. Abends
6 Uhr, im Saale des Kronprinzen ein Concert veran
ſtalten worauf ich die geehrten Kunſtfreunde vorläufig
aufmerkſam mache. Daß wir von dieſen ausgezeichne
ten Talenten, die in allen größeren Städten mit dem
gläänzendſten Beifalle aufgenommen worden ſind, einen
gewiß ſehr intereſſanten Kunſtgenuß zu erwarten haben,
iſt zu bekannt, als daß dies Concert einer weiteren Em-
pfehlung bedurfte.

Eintrittsbillette zu 10 Sgr. ſind bei den Juwelieren
Hrn. Haberſtroh und Hrn. Elſäſſer, und bei
den Herren Concertgebern im Gaſthofe zur Stadt Zuürch
zu bekommen.

7

Dr. Naue-

Bei igreiner Abreiſe von hier nach Leipzig ſage ich
allen meinen Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl und bemerke zugleich, daß nachträgliche Be
ſtellungen, wenn ſelbige in hinreichender Anzahl erfol-
gen, mich veranlaſſen wurden, wieder auf kurze Zete
hierher zu kommen, weshalb man ſich gefälligſt an den
Hrn. Sekretair Stoy, Frankenplatz No. 16713,, zu
wenden hat, weicher die Güte haben wird wenn die
erforderliche Anzahl ſich gemeidet hat, mich davon in
Kenntniß zu ſetzen.

Halle, den 5. November 1835.
Ferd. Schiertz,

Portrait- und Hiſtorienthaler.

e m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. November.
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf,
Roggen e 27Gerſte e 25 26 353Hafer e 18 e 92 202Stroh, 4--6 Thlr.

Magdeburg, d. 3, November. (Nach Wispeln.)
Weizen 274 304 thl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 244 254 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. November 42 Zoll unter 0.

m 222 Wenn

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Magnus u..
Thomas a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Klein
u. Krauſe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Berg
mann a. Hannover.

Stadt Züärch: Hr. Gutsbeſ. Baron v. Seckendorf
a. Zingſt. Hr. Kaufm. Dinger o. Weſeh
Hr. Kammermuſ. Eichhorn m. Fam. a. Koburg.

Hr. Kaufm. Mellinghof a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Ger. Direkt. Dietz a. Zörbig.

Hr. Rittergutsbeſ. Littemann u. Hr. Lieut. Lit
temann a. Löberitz. Hr. Kaufm. Unzer a. Groß
camsdorf. Hr. Dr. med. v. Gersdorf a. Ber
tau. Hr. Lehrer Sander a Wanzleben. Hr.
Kaufm. Herzer a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Röſchel a. Malmedy. Hr. Fabrikant Reichert
a. Berlin.

Goldenen Löwen: Hr. Cand. theol. Braun u. Hr.
Buchhdlr. Haller a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ-
p. Buüren a. Torgau. Hr. Aktuar Römer a.
Penig. Hr. Lieut. d. Köhler a. Merſeburg.
Hr. Forſtbeamter v. Waldung a. Weimar.
Hr. Lieut. Siegmann a. Leipzig. Die Hrry.,
Kaufl. Reichel u. Wolder a, Dresden. Die Hrrn.
Oekon, Stoll u. Remler a. Wurzen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Korb a. Chemnitz.
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